
chlesische 

Uaats-Orlegs-und Driedens-Deitung, 
Mitwochs den 8. ^uAult. W. 

Berlin den 2. Aua. 
Vor einigen Tagen haben Ih ro König!. 

Majest. dem Braunschweig Prinz Fer¬ 
dinand den Orden des Schwartzen Adlers 
erthnlet. Vorgestern ist der Kayserl. Ge^ 
neral^Feld Marschall, Grafv.Seckendorf, 
nachdem er Abends zuvor mit Ihro Ma j . 
dem König zu Charlottendurg gespeiset, 
von 5ier wieder abgereiset. Heute hatten 

lovd Hmdfort Excell. die besondre Ehre, daß 
selbe von des Königs Majest. selbst im Nah¬ 
men und auf Ersuchen S r . Groß-Britan. 
M a j zu Charlottenburg mit gewöhnlichen ^ 
Ceremonien zum Ritter des Schottischen 
S t . Andreas-oder Sistel-Ordens creiret 

wurden. Seine Majestät sassen ausDets 
Thron: der Herr Baron von Pollnttz, als 
Ceremonienmeister, führete den neuen Ri t -
ter in das König!. Audienz-Zimmer, und 
der Herr General-Adjutant, Baron vsn 
Kayserling, nebst dem Hn.Gebelmen-Rath 
Jordan, begleiteten ihn, dessen Secretair 
aber trug dieOrdens-Insignien auf emem 
Küssen von Sammet voran. Der Lord, 
nähere sich S r . Ma j . nach eimr dreymahl 
ligen tieffen Kniebeugung, und der Hers' 
Geheime Rath Jordan las ihm die Ordens-
Statma, wie auch ben Epd vor, von wel¬ 
chem letzteren der Lord Hmdfort nur die 
Wotte: vieu me loir en^iä6^mon,wie5 
derhvltte. Se- Ma j . mthlösseten alsdenn 



Hero Degen, berühreten damit die lincke 
Schulter des neuen Ritters, hingen ihm 
die Orbens-Kette und das grüne Band um, 
und der Herr Baron von Kayserling befe¬ 
stigte den Stern aufder Brust. Endlich 
überreichten ihm S r . M a j . die Statuta u. 
er trat mit eben den Ceremonien, wie er 
angekommen war, wieber ab. Die hiesige 
Iudenschafft hat wegen des zwischen Sr . 
König!. Majestät, unserm allergnädigsten 
Herrn, und der Königin von Ungarn und 
Böhmen getroffenen Friedens, ein solen¬ 
nes Danck- und Freuden-Fest in ihrer Sy¬ 
nagoge gefeyert, und einen besonders dar-
zu verfertigten Lobgesang abgesungen, wel¬ 
cher ehestens in Jüdischer und Deutscher 
Sprache gedruckt zum Vorschein kommen 
wird. 

Negensburg den 23. I u l i i . 
Die Franzosen fahren noch fort, aller¬ 

hand Krieges-Geräthsthaffttn und Baga-
He nach Ingolstadt zurück zu senden, ja sie 
selbst machen Mine, ihren Rückweg zu neh¬ 
men, weiln sie befürchten, daß, nach einem 
unglücklichen Streich in Böhmen, sie auch 
hier Gefahr lausten tönten. Vorige Wo¬ 
che find bey i<D0O. Ungaris. Husaren drey 
Meilen von hierzu Geyselhöring eingetrof¬ 
fen, welche sich aber des andern Tages, oh¬ 
ne die geringste von ihnen begangene Ge¬ 
waltthätigkeit, wieder zurück begeben. Die¬ 
ser Tagen kamen 6. dergleichen als Deser, 
teurs vor hiesigen Thoren an, welche aber 
nicht eingelassen wurden ; Sie sollen sich 
nachhero in einem benachbarten Orte ha¬ 
ben verlauten lassen, daß mit nächsten schon 
mehrere folgen, und den Eingang mit Ge¬ 
walt suchen würben. Hie zu der hier be-
Mdlichen Französ Krieges-Casse verord, 
nete Commissarien halten sich fertig abzu¬ 
reisen, wie denn vor einigen Tagen etliche 
Wägen bereits vorausgeschicket worden. 

Londenden 27. I u l i i . 
. Gestern nahm der Lnd Paltenay, Graf 

von Bath, seinen Sitz im Ober-Hause, wo¬ 
hin sich auch der König Nachmittags mit 
den gewöhnlichen Ceremonien begab, und 
daselbst, nach dem man das Umer-Hous 
herbey geruffen, einige so wohl öffentliche 
als b. sondere B i l l s , durch seine Elnstim-
mung bestätigte, hernach aber an die bey¬ 
den Hauser folgende Rede hielt: 

Mylords und Edle! Gegenwärtige Si¬ 
tzung des Parlaments hat bereits so auser, 
ordentlich lange gedauert, und dir Jahrs-
Zeit ist schon so weit verstrichen, daß lch 
glaube, ihr werdet sämmtlich wünschen ein-
mahl ausruhen zu können, und Feyertag 
zu haben. Ich habe euch, als ihr euch zu 
versammle« angefangen, von derjenigen 
Bemühung Nachricht gegeben, die ich mir 
zu Beilegung der Mißh^lligkeiten zwischen 
verschiedenen Pmssanzen gemacht, deren 
Vereinigung in diesen nachdrücklichen A i t t 
Umstanden unumgänglich nöthig war. 
Der Vergleich, welchen letzthin die Ronigin 
von Ungarn mit demAonige vonprcujscn 
unter meiner Vermittelung geschlossen, 
und der der GroßHritannls. Nation zu st 
viel Ehre gereichet, muß ausser Zweifel vor 
die gemeine Sache die allerbesten Folge¬ 
rungen nach sich ziehen- Das Glück der 
Oesterreichlschen Waffen indeutschland, die 
Vereinigung der Trouppen des Königes 
von Sardinien, mit den Ronigl. Üngarl^ 
in Welschland, die gegenwärtige gute Nei¬ 
gung der General - Staate», und anderer 
großer Machten, hat man nechsi G O 3 3 , 
vornehmlich dem großmüthigen Beystände 
zuzuschreiben, welchen diese Nation ihren 
alten und natürlichen Bundes-Verwand-
ten geleistet. So glückliche Vorfälle müs¬ 
sen nothwendiger Weise unsern Freunden 
Hertze machen, und das Ansehen unserer 
Kräfte, nebst dem Einfluß, so wir allent¬ 
halben haben, aufs neue erheben und befe¬ 
stigen. Wenn es zu besserer Erhaltung u. 
Beschützung der Rsoigin von Ungarn und 
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zu Wiederherstellung und Befestigung des 
Gleichgewichts der Macht, welche mir mein 
Parlement so gar besonders angerathen, 
noch nöthig wäre, daß ich neue Verbündnis¬ 
se treffen, oder neue Maßregeln einrichten 
müsse, so mache ich mir alle Rechnung auf 
euren Eyftr, und euren beständigen Vorsatz 
bey einer guten Sache zu verharren, um 
mich im Stande zu sehen dieses alles zu 
thun. Mitten unter diesen weitlaufftigen 
Handlungen bin ich wegen eifriger Fortse¬ 
tzung des Kruges mit Gpamen sehr auf-
merctsam gewesen, ich werde es auch nicht 
weniger in Zukunft seyn; denn dieser Krieg 
hat nur gar zu viel, so wohl ln Ansehung 
der Handlung, als auch der Schiffahrt mei¬ 
ner Unterthanen, auf sich, dahero auch ei¬ 
ne von meinen wichtigsten Sorgen seyn 
wird, die Nation zur erstem je mehr u. mehr 
aufzumuntern, und die andere aufs beste zu 
beschuhn. 

I h r Heeren von der Ramer der Gemeinen, 
Der Eyftr u. die Einmüthigkeit mit wel¬ 
chen ihr mir so grosse Subsidien zum Be-
huff dieses lauffenden Jahres bewilliget u. 
herbey geschaffet, erfordern, daß ich euch 
hiervor gantz besonders dancke. Es siynd 
dieses neue Proben eurer Dienstbegierde ge 
gen mich, und sichere Zeugnisse, wie viel 
ihr an dem wahren Besten euers Vater¬ 
landes Theil nehmet. Hie glückliche Art/ 
womit man solche Subsidien aufgebracht, 
muß die gantze Welt von dem wieder her, 
gestellten Credit diezer Nation überzeugen 

Mylords und Edle, 
Ich habe das allergerechteste Vertrauen 

zu der Zuneigung meines Volcks; ich wer¬ 
de derowegen auch niemals ermangeln, des¬ 
sen Rechte und Freyheiten mit der stetesten 
Sorgfalt zu erhalten, und alles zu dessen 
Glückseligkeit und Aufnehmen beyzutra¬ 
gen. Wendet ihr nur alle mögliche Mühe 
W denen Provinziell an, daß man meine 
gute Meinung aUenthalbenlecht verstehe; 

Haß und Partheiligkeit stille und vertrei¬ 
be ; wem Ansehen und Regierung gerne le5 
de/ und endlich Friede und gute Ordnun¬ 
gen im Reiche erhalte. Her Lord Canzle« 
prorogirte hier nächst auf Befehl des Kö¬ 
nigs das Parlament bls austünftigen27. 
September. 

Franckfurt den 26. I u l . 
Wegen der in der Reichs-Ansage zugleich 

stehenden Römer-Monaths-Sache werden 
die einlauffenden Instructiones imer gün¬ 
stiger, indem verschiedene derselben auf die 
Verwilligung von 5a. Römer-Monathen 
lauten: Es sollen auch Gesandten seyn, die 
bereits mit Wechseln versehen worden, ihr 
Antheil an der Summe so gleich abzufüh¬ 
ren. Dem ungeachtet ist diese Materie in 
den Reicks-Csllegiis noch nicht in Propo¬ 
sition Kesseltet worden. Der Ober-Rhei¬ 
nische Creyß-Convent ist nun auch, wie der 
Chur-Rhelnische, aus einander gegangen/ 
nachdem ein förmlicher Creyß-Neceß errich¬ 
tet, und dem Kayserl. Herrn Gesandten, 
Baron von Braidlohn, eine schrifftliche 
Erklärung auf seinen gethanen Antrag er¬ 
theilet worden. Diese geht nach vorgän¬ 
giger allerunterthaniasterDancksagung an 
I h r o Kayserl.Maj. für die gebachten Creis-
se in Accreditirung dieses so ansehnlichen als 
vortrfflichen Ministers dahin: Es hätte der 

! mehrere Theil derHerrenCreiß-Stände äus-
! serst zu beklagen, daß die dermahligen Um¬ 
stände so geartet wären, daß man sich nicht 
im Stande fände, ehe und bevor ein wegen 
allenfalls zu vergrößernden Mll l tar-Ver-
fassung auf dem Reichs-Tage faWder 
Schluß vorhanden wäre, sich eben sowenig 
zur grössern Armatur, als Errichtung des 
von dem Chur-Rheinischen Creisse beliebig 
angetragenen knäeriz äetenilvi noch zur 
Zeit entschliessen zu können: Daher lebten 
die Herren Stände des Ober-Rheinischen 

l Creisses der unterthanigsten und Trost-vol-
> len Hoffnung, daß I h r « Kapserl. Ma j . sol¬ 
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che nach den Umständen des Creisses und! brauchen könne. Der SpanischeHof lieget 
der Sachen abgemessene Cntschliessung in unserm Könige sehr an, alle Kräfte anzu, 
Kays. Ungnaden nicht vmnercken würden, wende um dieSachcn inItalien herzustellen. 

Cöln den 24. I u l i i . Der KöntZ von Neapolis^hat zu Fortse-
Der Churfürst von Cöln lst aus Franck tzung des Kriegs von der i^tadt oiestsNa-

fürt zu Arensberg mWestphalen angelan-' mens i . Million Ducaten und von den 
get, um beyEröfnungdes kand-Tages da- Standen des Reichs eben so viel begehret, 
siger Stande gegenwartig zu seyn. Zu Arol-, Paris den 29. Iu l l l . 
tzen ist die Fürsten von Waldeck mit einem 
jungen Erb<Prinzen nieder gekomen Nun-
mehro hat dieArmee desMarschalls v.Mail-
lebois, hiesiges kand geräumet; und mar-
schiret an die Französischen Gränßen. Von 
Lüttich vernimt man,daß daselbst derSurch-
zug der sämtl. nur gedachter Armee ver¬ 
muthet werde, wie denn schon deswe¬ 
gen FranzösischeCommissarien angelanget 

Unter sehr vielen bisher angelangten 
Courieren, lst auch einer aus Prag mit ei, 
nem Paß von dem Prmz Carl von Loth¬ 
ringen versehen, hier eingetroffen, durch 
welchen der Marschall Bellelsle von seiner 
gehabten Unterretunz mit dem Grafen v. 
Königseg Bericht erstattet hat; nach ge¬ 
haltenen grossen Nach lst selbtger aufs 
schleunigste respedtM worden: Und einige 

wären, um die Fourage vor dieEavallene j Tage zuvor war Mons de Champigny an 
zu besorgen. Hie Feld-Mäuse haben die! beyde Marschälle de Broalio und ^ " 
Früchte eines hiesigen Stück Landesvon gleichfals mit neuen Insiructiomn 
12. Stunden über die Helfte abgefressen, 
und in der Grafschafft BIanckenhelm, in der 
Eiffel undaufdenGräntzen vvnLu^enburg 
hat ein Hagel-Wetter nicht minder grossen 
Schaden verursachet. 

Paris den 24. I u l i i . 
Es lausst einGerücht, daß dieKriegs>An-

kündigung wieder Engelland würckllch ge-
druckct lverde,und das Publicum will dar¬ 
neben wissen, daß den nach Wten abgereise¬ 
ten Herrn von Theil mit gegeben sey, wo 
möglich einen general Frieden zu Wege zu 
bringen, jedoch daß der Kayser und der Kö 

^ g 
gangen. Am 12. huj. langte bepd^mChur-
Sächs. Minister Graf von Looß ein Courier 
aus Kreßden an, worauf gedachter Mini¬ 
ster unserm Hofe die Ursachen eröfnete,war-
um sein hoher Principal sich mir der Köni¬ 
gin von Ungarn in einen Vergleich einge¬ 
lassen ; sie besteben in diesen 2. Haupt-Pun¬ 
cten: Daß dttSächischen Truppen allein 
nicht vermögend gewesen, die Französischen 
zu secundiren und daßSe.Königl.Majest. 
dero Churfülstenthum den zu besorgenden 
Verwüstungen des Krieges nicht hatten 
aussetzen wollen. DerCardmal von Fleu-

nigl. Schwieger Sohn Don Philipp nur ei-! n hat dieses Vorbringen mit seiner gewöhn^ 
Nigermassen befriediget werbe. Wo nicht liehen Sündhaftigkeit angehöret und gc-
soll er suchen den Kayssr nur sicher zu stel- antwortet: Es ist ein Unglück/worüber ich 
len, damit der König seine Macht alleine! aber gar nicht erschrecke.  

M . Ein Löbl. Magistrat der König!. Stadt Glatz machet dem Puhllco hiemit bekandt, 
baß da bey bisherigen Krjeges^Troublen die Iahr-Märckte dieser Stadt nicht ge¬ 
halten werdcy können, selbe nunmchro und zwar der erste aufBartholomäi ohnfehb 
bar wieder gehalten werden sollet 

Herr George Wilhelm Gümsch zu Breßlau macht hiermit bekandt, daß die Ziehungs-
Bogen 5ter Classe der GmerabSfaaten Lotterie ankommen, und bey ihm zu lesen, 
fluch die erhaltenen Gewinnste und Prämien gleich baar zu empfangen seyn. Den z. 
Sept. wird die 6. oder letzte Claß gezogen, unh 14. Tage vorhero (später aber nicht) 
wird die Renovation zu besorgen seyn mit iz . Rthr. auf jedes Loos bey Verlust 
derselben-


